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chesen, wie der katechetische Unterricht lebendig ge-
staltet werden kann. Von besonderem Interesse
waren die Vorträge von H. H. Psarrcr Dr. Hä-
s e l i, Würenlos, über „Moderne Bibelsragen".
Neue Wärme und Liebe zur hl. Schrift wurden ge-
weckt. Wir können wohl hoffen, daß die Kursteil-
nehmer — deren wohl über hundert waren — mit
neuer Freude und neuer Liebe den biblisch-kate-
chetischen Unterricht wieder erteilen werden. Dem
ehrw. Priesterkapitel Rhcintal gebührt siir die Ver-
anstaltung dieses Kurses aufrichtiger Dank.

Aargau. K l e i n dö t t i n ge n. (Eilig.)
Am 3l. August abhin war in hier bei sehr gro-
ßem Nolkszudrang ein Jugendfest, verbunden mit
einer Jubiläumsfeier, zu Ehren des soeben zurück-
getretenen, sehr verdienten Herrn Lehrers Schis-
ferli. Die Vertreter der Gemeinde- und Schul-
behörde waren einstimmig im Lob des allbelieb-
ten Jubilars. Aus den bekannt gewordenen Da-
ten wollen wir folgende festhalten: Anno 1883
nach Absolvierung des Seminars Zug, kam Herr
Schifferli an die Gesamtschule in Baldingen. Am
25. August 1883 wurde der Jubilar in Eien-Klein-
döttingen, Gemeinde Böttstein, als Lehrer in-
stalliert. Die Schülerzahl an dieser Gesamtschule
betrug anfänglich 53 und im Jahre 1323 sogar
32. Das Schulhaus war eng und klein, bis es
1331 durch einen geräumigen Neubau ersetzt wur-
de. Seit dreißig Jahren besteht hier ein großer
Schülcrwechsel, infolge der Verindustrialisierung
der Eegeird. Vornehmlich sind es Jtaliener-Kin-
der, die dem Lehrer wegen der Sprachverschieden-
heit und aus andern Gründen große Schwierig-
leiten verursachen. Daraus geht die immense
Arbeitsleistung hervor, welche Herr Schisferli in
den 38 Jahren hier vollbracht hat. Es geht aber
auch daraus die Dankbarkeit und die hohe Ach-
tung der Behörden und der ganzen Bevölkerung
hervor, die je und je, und besonders heute, dem

Jubilar gezollt wurde. Denn Herr Schifferli hat
seine Schule stets auf der Höhe der Zeit gehalten,
wie es den Umständen entsprach.

Gerührt dankte mit lauter Stimme der Ju-
bilar am Schlüsse des offiziellen Teils für alle
Liebe und Ehrung, die ihm von allen Seiten ent-
gegengebracht wurden. Mit männlicher Kraft

und väterlicher Fürsorge hat er in den 41 Jahren
der Schule und dem öffentlichen Leben in man-
cherlei Stellungen treu gedient. Möge nun ihm
Has Bewußtsein seiner gewissenhaften PfNchtcrà
füllung, über manche Enttäuschung hinweg, einen
recht langen und schönen Lebensabend gewähren!

' Kunstpädagogischer Kursus. Der nächste Kur-
sus findet wieder unter Leitung von Herrn Dr.

Franke in Forni einer Reise durch künstlerisch
wertvolle Städte Süddeutschlands statt. Besuch:
werden Freiburg i. B., Heidelberg, Mannheim,
Schwetzingen, Bruchfal, Kloster Maulbronn, Heil-
bronn. Schwäbisch Hall, Kloster Eroß-Komburg,
Dinkelsbühl (ein zweites Rothenburg), Ludwigs-
bürg, Stuttgart, Tübingen, Kloster Bcbenhausen,
Ulm, Augsburg. Fortführung bis München vor-
behalten. Dauer: 4—13. Oktober. Preis: 133 Fr.,
einschl. sämtlicher !Spösen, außer Bahnfahrt.
Halbes Visum. Anmeldungen erbitte umgehend
an Göpsert, Sek.-Lchrer, Rüti, Kt. Zürich.

Fcrienreisc.
Bei genügender Beteiligung führe ich, wahr-

scheinlich am 29. September, noch eine Gesell-
schaft an den Eardasee und nach Venedig,
mit Verona und Mailand. Kosten ca. 153 Franken.

Dr. Fuchs, Wegenstetten.

Krankenkasse
des Kath. Lehrervereins der Schweiz.

Letzter Einzahlungstermin für die Mo-
natsbeiträge pro 2. Semester 1324 ist der

3V. September 1324.

Nachher erfolgt Einzug per Nachnahme!

Lehrerzimmer.
Ich suche eiuen leistungsfähigen, praktischen

Vervielfältigungsapparat für Musik-
noten, Maschinen- und Handschrift, der scharfe,
deutliche Abzüge in größerer Zahl (wenigstens 53)
liefert. Welcher ist zu empfehlen?

Welche Erfahrungen hat man mit dem Opa-
log rap h von Wunderlin gemacht?

Antworten auf obige Fragen, die zum voraus
herzlich verdankt werden, sind an die Redaktion der
„Schweizer-Schule" zu richten.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörben,

sreiwerdende Lehrstellen (an Volks» und Mittel»
schulen) uns unverzüglich zu m eIden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins

Geistmattstraße 9, Luzern.
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